An das

Stadtgemeindeamt

Rohrbach in Oberösterreich
..................................................................... 



Rohrbach , am      

Ansuchen


um Baubewilligung gemäß § 28 O.ö. BauO 1994


idF LGBl. Nr. 70/1998


Stempelmarken

Ich/Wir ersuche(n) um Erteilung der Baubewilligung für das im angeschlossenen Lageplan 


vom      

Zl.      

dargestellte und näher beschriebene

  Raum für amtliche

Bauvorhaben










  Vermerke

Abbruch von Gebäude(teilen)

auf dem Grundstück / den Grundstücken Nr.      
                                             EZ                           KG Rohrbach 
1.  Antragsteller als Bauwerber

(Familien- und Vorname, Wohnanschrift, Tel.):

     
     
     
2.  Grundeigentümer / Miteigentümer

(Familien- und Vorname, Wohnanschrift, Tel.):


     
     
     


3.  Verzeichnis der Nachbargrundstücke und der Nachbarn in der KG

Grundstück Nr.:
     

Eigentümer / Miteigentümer   






(Familien- und Vorname, Wohnanschrift):

     
     
     
Ich stimme dem gegenständlichen im Lageplan angeführten Abbruch zu.

Rohrbach, am       


............................................................








(      )
4.  Baudurchführungsbeschreibung:

Beim Abbruchobjekt handelt es sich um einen      geschossigen,      unterkellerten Baukörper (Industriebau / Gewerblicher Bau / Landwirtschaftlicher Bau / Wohnbau) mit       ausgebautem Dachgeschoß in den Rechteckabmessungen von       m (bzw. einer bebauten Grundfläche von       m²). Die Umfassungsbauteile stellen durchwegs      mauerwerk dar. Aufgrund der Größenordnung des Baukörpers bzw. des Alters (ca.      jähriger Bestand) und der gegebenen Wandstärken ist mit einem Anfall von etwa

      m³ Ziegelmauerwerk,

      m³ Holz,

      m³ Steinmauerwerk,

      m³ Stahlbeton

      m² Dacheindeckung (z.B. Asbestzementplatten, Blecheindeckung, Ziegel, etc.      )

zu rechnen. 

Beabsichtigt ist die gänzliche/teilweise Abtragung des Baukörpers in einem Zug. 

VARIANTE 1:

Das anfallende Abbruchmaterial wird im Rahmen der geltenden Bestimmungen ordnungsgemäß entsorgt (Entledigungsabsicht). 

VARANTE 2:

Die verwendbaren (dh. insbesondere nicht kontaminierten) mineralischen Baurestmassen werden vor Ort gewonnen, sortenrein getrennt und für fachgerechte bautechnische Verwendung direkt auf der Baustelle physikalisch aufbereitet und im Zusammenhang mit einer Baumaßnahme verwendet.  Vor der Verwendung als Recyclingmaterial wird eine Qualitätssicherung durchgeführt. Korngröße je nach Art der Baumaßnahme. 

Der Gebäudeabbruch wird nach Maßgabe der 

· ÖNORM B 2251, und unter Einhaltung

· des Abfallwirtschaftsgesetztes 2002

· die Abfallnachweisverordnung, 

· des Altlastensanierungsgesetzes, bzw.

· der BaurestmassentrennungsVO

bis spätestens       (Datum) erfolgen. 

Rechtzeitig vor Beginn der Abbrucharbeiten ist eine Trennung von sämtlichen Ver- und Entsorgungsnetzen (zB. Ortswasser, Kanal, Strom, Gas, Telefon, etc.) zu erwirken. Mit den Abbrucharbeiten als auch den im Zuge des Abbruchs erforderlichen Sicherungsarbeiten wird ein befugtes Unternehmen beauftragt. 

Das Objekt steht nicht unter Denkmalschutz bzw. ist keine sonstige Erhaltungswürdigkeit begründet.

Sowohl den Beginn als auch den Vollzug der Abbrucharbeiten (Fertigstellungsanzeige) wird der Baubehörde angezeigt. 

Die Abbrucharbeiten werden in einem Zug ohne längerer unnötiger Unterbrechung durch einem befugten Unternehmen durchgeführt.

Bei staubanfallenden Arbeiten wird die FF Rohrbach ersucht und angefordert, Wasser zu spritzen um so den Staub zu binden.

Der Beginn sowie die Beendigung der Abbrucharbeiten wird der Baubehörde schriftlich angezeigt. Die Abbruchstelle wird so rekultiviert, dass dem § 3 der Oö. BauTVO. (Äußere Gestaltung; Einfügung in das Orts- und Landschaftsbild) vollinhaltlich entsprochen wird.

Die durch den Teilabbruch freigelegten Mauerwerkskonstruktionen des Nachbargebäudes       wird im Einvernehmen mit dem/den Nachbarn ordnungsgemäß verputzt.







 .........................................................................







     (Unterschrift des / der Antragsteller/s)

Zustimmung des Grundeigentümers/ der Miteigentümer

Ich / Wir erteile(n) die Zustimmung zum vorstehenden Ansuchen

um Erteilung der Abbruchbewilligung auf dem Grundstück Nr.   , KG Rohrbach






     .....................................................................................






    (Unterschrift des Grundeigentümers / der Miteigentümer)

Beilagen:
Lageplan dreifach

______________________________________________________________________________________________

OÖ Gemeindebund: BAUBEWILLIGUNG  - ANSUCHEN    Bau-30/1998
              NACHDRUCK VERBOTEN!


